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zusitzliche Risikokosten im Haushalt zu beriicksichtigen. Diese Empfehlungen
sind im Bundesfernstraflenbau allerdings noch nicht umgesetzt. Aus Sicht des
Bundesbeauftragten sind pauschale Risikoaufschlidge bei der Veranschlagung

eines Projektes im Haushalt nicht sinnvoll.?

Die Einrichtung der Reformkommission nimmt der Bundesrechnungshof zum
Anlass, die zu erwartenden Herstellungskosten flir den geplanten Elbtunnel bei
Gliickstadt detailliert zu priifen. Haushaltsklarheit und Haushaltswahrheit er-
fordern, bei bedeutenden, kostenintensiven Bauvorhaben wie dem geplanten
Elbtunnel vorab die zu erwartenden Herstellungskosten in zutreffender Gro-

Benordnung zu kennen.

Gesamtprojekt Bundesautobahn A 20
Mit der A 20 soll eine durchgingige Ost-West-Fernverkehrsverbindung im
Norden Deutschlands geschaffen werden.

Abbildung 1: Ubersicht Gesamtverlauf A 20

Abbildung entfernt.

Quelle: Straflenbauverwaltung Niedersachsen 2012

Die A 20 ist gegenwirtig tiber rund 325 km von Liibeck nach Osten durchgin-

gig befahrbar bis zur A 11, die nach Stettin fiihrt (Verkehrsprojekt Deutsche
Einheit Nr. 10).
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Gutachten des Bundesbeauftragten flir Wirtschaftlichkeit in der Verwaltung iiber das Kostenmanage-
ment im Bundesfernstrallenbau vom 14. April 2014,
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In Schleswig-Holstein soll sie als ,,Nord-West-Umfahrung Hamburg™ auf rund
100 km Linge von Liibeck nach Westen bis Gliickstadt gefiihrt werden und
dort die Elbe mit einem Tunnel unterqueren. Der Bedarfsplan 2004 fur die
Bundesfernstralen stuft die Nord-West-Umfahrung Hamburg in den ..Vor-
dringlichen Bedarf* ein. Die Straflenbauverwaltung Schleswig-Holstein plant
diese Strecke im Auftrag des Bundes. Die Strecke ist derzeit bereits zwischen
dem Autobahnkreuz Liibeck und Bad Segeberg unter Verkehr.

Abbildung 2: Planung der A 20 in Schleswig-Holstein

A 20, Nord-West-Umfahrung Hamburg
Streckenabschnitte: Planungsstand

Abbildung entfernt.

Die Straflenbauverwaltung Niedersachsen plant die A 20 — frither als A 22
bezeichnet — als sogenannte Kiistenautobahn vom Autobahnkreuz mit der
A 26 bei Drochtersen an der Elbe iiber rund 120 km nach Westen bis nach
Westerstede zum Autobahndreieck mit der A 28. Die Kiistenautobahn ist im
aktuellen Bedarfsplan fiir die Bundesfernstrallen als Vorhaben des Weiteren
Bedarfs mit Planungsrecht und besonderem naturschutzfachlichen Planungs-

auftrag eingestuft.’

Mit Ausnahme des 6. Bauabschnitts der Kiistenautobahn. Dieser soll als Ortsumgehung Bremervorde
dienen und ist im aktuellen Bedarfsplan im Vordringlichen Bedarf eingestuft.




























































	0 Zusammenfassung
	1 Vorbemerkung
	2 Gesamtprojekt Bundesautobahn A20
	3 Elbtunnel bei Glückstadt
	4 Kostenermittlung durch die Verwaltung
	5 Kostenermittlung durch den Bundesrechnungshof
	5.1 Methodik
	5.2 Preise und Kosten
	5.3 Vergleichbarkeit der Referenzprojekte
	5.4 Wesertunnel
	5.4.1 Herstellungskosten
	5.4.2 Vergleich mit dem geplanten Elbtunnel der A 20

	5.5 Vierte Elbtunnelröhre
	5.5.1 Herstellungskosten
	5.5.2 Vergleich mit dem geplanten Elbtunnel der A 20

	5.6 Abschätzen der Herstellungskosten des geplanten Elbtunnels

	6 Gesamtwirtschaftlichkeit
	7 Stellungnahme des BMVI
	8 Abschließende Würdigung des Bundesrechnungshofes



